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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

die Sommerferien enden so langsam und
gewiss waren das für viele Wenzenbacherin-
nen und Wenzenbacher andere Urlaubstage
als gewohnt. Ich habe jedenfalls von vielen Bür-
gerinnen und Bürgern gehört, dass man in die-
sem Sommer die eigene Heimatregion einmal
richtig kennengelernt hat. Vielleicht ist das eine
positive Kehrseite dieser schlimmen Pande-
mie? Ich würde es mir jedenfalls wünschen!

Wir, die Gemeindeverwaltung und Bauhofmit-
arbeiter, waren in diesem Sommer übrigens
besonders gefordert. Schließlich befinden sich
derzeit einige gemeindliche Großprojekte wie
die Südspange, das Kinderhaus am Jahnweg
und der kommunale Wohnungsbau in Irlbach
in der Umsetzungsphase. Nicht alles lief dabei
immer nach Plan, aber im Großen und Ganzen
blicke ich zufrieden auf die doch recht dyna-
mische Weiterentwicklung unseres Orts. 

Bei aller Arbeit wollen wir natürlich nicht ver-
säumen, auch für die Zukunft Ideen und Visio-
nen zu entwickeln. Deshalb haben wir im letz-
ten Jahr den Prozess der einfachen Dorfer-
neuerung für Grünthal gestartet. Im Folgenden
finden sie einen kleinen Zwischenbericht
hierzu.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre
unseres Amtsblatts!

Ihr Sebastian Koch
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Restmüll: 
Do., 03.09. / Do., 17.09.

Papiertonne:
P1 = Mittwoch, 23.09., P2 = Donnerstag, 24.09.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Sa, 26.09.2020, 08:00 – 12:00 Uhr, Regenstauf,
Wertstoffhof

Umweltmobil Direktanlieferung
Direktanlieferung von haushaltsüblichem Problem-
müll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2, 93138 Lap-
persdorf: Samstag, 05.09.2020, 08:00 – 12:00 Uhr
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Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Aufgrund der aktuellen Situation muss
im Vorfeld mit dem/der jeweiligen
Sachbearbeiter/in telefonisch oder per E-Mail
ein Termin vereinbart werden.

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

IMPRESSUM
Herausgeber:
DTP-Studio DENZL, Inhaber: Achim Denzl,
Regensburger Str. 6, 93164 Laaber, 
Telefon 0941/449644

Redaktion: Gemeinde Wenzenbach (verantw.), Erster
Bürgermeister Sebastian Koch, Hauptstraße 40, 91373
Wenzenbach, Telefon 09407/309-0, Telefax 09407/309-160

Anzeigen: DTP-Studio DENZL (verantw.), Anschrift s.
Herausgeber

Anzeigenverkauf: DTP-Studio DENZL, Tel. 0941/44806813,
info@das-amtliche.info

Auflage und Verteilung: ca. 4.000 Stück, Verteilung an alle
Haushalte der Gemeinde Wenzenbach

Layout & Satz: DTP-Studio DENZL, www.dtpd.com

Druck: Kelly Druck, www.kelly-druck.de

Keine Haftung für Druckfehler oder den Inhalt der Anzeigen.
Keine Rücksendung von unverlangt eingesandten Unterlagen.
Jede Weiterverwertung des Inhalts bedarf der schriftlichen
Zustimmung des Heraus gebers.

Fundsachen von 01.07.2020 bis 31.07.2020

– einzelner Schlüssel
– 1 Hörgerät
– Schlüsselbund (2 kl.Schlüssel, Anhänger

Fundsachen
Bitte beachten Sie die

SCHLUSSTERMINE für die nächste
Ausgabe des Mitteilungsblatts:

Redaktionsschluss: 14.09.2020
Anzeigenschluss: 15.09.2020

Erscheinungstermin: 25.09.2020

Entsorgungstermine September

mailto:gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
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mailto:info@das-amtliche.info
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Am 31. Juli verabschiedeten wir unsere lang-
jährige Mitarbeiterin Frau Röhrl in ihren wohl-
verdienten Ruhestand.
Frau Röhrl war 39 Jahre in der Grundschule
Wenzenbach als Aufsichtsperson für die klei-
nen ABC-Schützen zuständig. Mit ihrem netten
und zuvorkommenden Wesen war sie bei Kol-
legen sowie den Schülerinnen und Schülern
gleichermaßen beliebt.
Für ihren Ruhestand wünschen wir Frau Röhrl
alles Gute und viel Gesundheit um die Zeit
genießen zu können.

Verabschiedung unserer langjährigen Mitarbeiterin

„pädagogisch-audiologischer

sprechtag“

Hör- und Sprach-
test für Kinder
Am Donnerstag, 24.09.2020, besteht beim
Staatlichen Landratsamt Regensburg,
Gesundheitsamt, Altmühlstr. 3, die Mög-
lichkeit, hör- und sprachauffällige Kinder
vorzustellen. Die Beratung wird von, einer
am Institut für Hören und Sprache in
Straubing beschäftigten Lehrerin, durch-
geführt. Die Beratung ist kostenlos!
Um eine telefonische Anmeldung wird
gebeten, Tel.: 0941 / 4009 – 724.

anzeige
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2019 wurde in Grünthal der Prozess einer ein-
fachen Dorferneuerung gestartet. Hierzu gab
es bereits einen Ideenspaziergang und eine
Informationsveranstaltung der Gemeinde
zusammen mit dem Amt für ländliche Entwick-
lung, das die Maßnahme fördert. Die Förde-
rung erstreckt sich sowohl auf die Gestaltung
von öffentlichen Plätzen als auch private Maß-
nahmen entlang des noch zu definierenden
Entwicklungsgebiets. Es ist üblich, das Konzept
der einfachen Dorferneuerung mit einer
genauen Maßnahmenbestimmung im Zuge
eines umfassenden Bürgerbeteiligungsprozes-
ses zu erarbeiten. Leider ist dies aufgrund der
Corona-Pandemie nicht in gewohnter Form
möglich, sodass die Gemeinde nun in Abstim-
mung mit dem Amt für ländliche Entwicklung
den Versuch unternommen hat, sich mittels
Online-Befragung einen umfänglicheren Ein-
druck von den Wünschen und Nöten der Grün-
thalerinnen und Grünthaler zu verschaffen.
Dieses Ansinnen ist aufgegangen, da sich über
200 Bürgerinnen und Bürger an der Umfrage
beteiligt haben. Dafür vielen Dank! In Folge
wollen wir Ihnen einige Ergebnisse grafisch
vorstellen. 
Den freien Kommentarspalten der Online-
Befragung war zu entnehmen, dass sich viele
Grünthalerinnen und Grünthaler ansprechen-
dere öffentliche Freizeitflächen zum Treffen
und Feiern wünschen würden. Diesem Wunsch
versucht die Gemeinde gerade durch die För-
dermaßnahme nachzukommen. Häufig wurde

hier auch die Einschätzung geäußert, dass
Grünthal aufgrund seiner Entfernung zum
Hauptort Wenzenbach und der Nähe zu
Regensburg in den letzten Jahrzehnten nicht
selten etwas stiefmütterlich von der Gemein-
depolitik behandelt wurde. Dieser Eindruck
stimmt so keineswegs. Die Gemeinde Wenzen-
bach hat in den letzten Jahren immer wieder
versucht, durch Vereinsförderungen (z. B.
Zuschuss zum digitalen Schießstand i. H. v.
4.000 € oder Ausbau des Feuerwehrhauses
auch für die Feuerwehrjugend mit einem Inves-
titionsrahmen von knapp 100.000 €) und bau-
liche Maßnahmen (z. B. den Radwegbau für ca.
390.000 € oder die Einrichtung einer Grün-
gutsammelstelle) Grünthal weiter zu entwi-
ckeln. Gleichwohl gestaltet sich die stadtplane-
rische Optimierung Grünthals nicht leicht, da
kaum geeignete Flächen im Eigentum der
Gemeinde vorhanden sind, um beispielsweise
die Ortsdurchfahrt von Grünthal aufzuwerten.
Eine gewisse Meinungsvielfalt gibt es indes bei
zwei Themen, die bereits seit einiger Zeit recht
lebhaft diskutiert werden: 

Baulandausweisung in Grünthal

Natürlich haben sich auch einige Bürgerinnen
und Bürger zum Baugebiet Grünthal-Süd geäu-
ßert. Zu diesem wurden bis dato keinerlei
Beschlüsse im Gemeinderat gefasst. Ein Inves-
tor legte allerdings vor einiger Zeit bereits so
detaillierte Planungen vor, dass das Thema den-

noch recht hohe Wellen schlug und offenbar
noch immer schlägt. Nicht wenige
Grünthaler/innen fürchten, dass Grünthal mit
einen Baugebiet von über 100 Parzellen seinen
dörflichen Charme verlieren könnte. Gleichsam
gibt es aber auch einige Grünthaler/innen die
derzeit recht engagiert auf der Suche nach Bau-
land für sich oder die eigenen Kinder sind und
ein größeres Baugebiet ebenso begrüßen wür-
den, wie die damit verbundene Chance, Grün-
thal städtebaulich neu zu ordnen. Ein eindeuti-
ges Meinungsbild hat sich anhand der Bürger-
befragung hierzu jedenfalls nicht ergeben. Für
die Gemeindepolitik steht indes fest, dass so ein
großes Baugebiet nur kommen kann, wenn eine
Vielzahl an Herausforderungen (z. B. verkehr-
liche Anbindung, Oberflächenentwässerung
usw.) verlässlich gelöst werden können. 

Verkehrsberuhigung Brandlbergstraße 

Viele Anwohnerinnen und Anwohner der
Brandlbergstraße haben zu Recht darauf hin-
gewiesen, dass sich das Verkehrsaufkommen
in der Ortsdurchfahrt trotz der Pilsen-Allee
nicht spürbar reduziert hat. Sie fordern bauli-
che Maßnahmen zur Geschwindigkeitsbegren-
zung (z. B. Fahrbahnteiler oder –verengungen)
sowie eine Tonnagenbeschränkung. Andere
wiederum, hier vor allem Bürgerinnen und Bür-
ger vom unteren oder oberen Siedlungsgebiet
Grünthals, beklagen indes eine Behinderung
durch parkende Fahrzeuge und fordern unter

einfache Dorferneuerung grünthal:
Online-Bürgerbefragung ausgewertet! 
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anderem ein Parkverbot entlang der Brandl-
bergstraße. Politisch verorten wir uns hier eher
auf der Seite jener, die sich verkehrsberuhi-
gende Maßnahmen erhoffen. Wie sich dies
baulich realisieren und dadurch auch eine Auf-
wertung des Ortsbilds erfolgen kann, soll und
wird also ein Untersuchungsschwerpunkt bei

der einfachen Dorferneuerung werden. Sofern
es die Regelungen zu Corona erlauben, werden
wir im Laufe der nächsten Wochen nochmals
im Rahmen klassischer Veranstaltungsformate
Möglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger
schaffen, sich bei der Dorferneuerung einzu-
bringen. Hierzu wird eine gesonderte Bürger-

information erfolgen. Schon heute steht für uns
fest, dass wir die Ortsdurchfahrt sicherer
gestalten, die Anbindung des außerörtlichen
Radwegs an die innerörtlichen Wege optimie-
ren und Aufenthaltsflächen bei der Kapelle,
beim Feuerwehrhaus sowie im Heiglbauerweg
aufwerten wollen.

Online-Ausgabe Die aktuelle Ausgabe des

Amtlichen Mitteilungsblatts
der Gemeinde Wenzenbach
finden Sie auch als ePaper
und zum Download unter

www.wenzenbach-aktuell.de

https://www.wenzenbach-aktuell.de/
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Im Amtsblatt des Landkreises Regensburg Nr.
30/2020 vom 24.07.2020 ist die neue Ent-
schädigungssatzung veröffentlicht.
Sie tritt zum 15. Juni 2020 in Kraft.

Meldung von Änderungen der
Geschoss- bzw. Grundstücksfläche

Bitte teilen Sie uns unverzüglich mit, wenn sie
bauliche Veränderungen vornehmen und sich
dadurch nachträglich die Geschossfläche ver-
größert (z. B. durch Ausbau des Dachgeschos-
ses oder Anbau eines Wintergartens / einer
überdachten Terrasse). Als Beitrags- und
Gebührenschuldner sind Sie gemäß § 15 der

Beitrags- und Gebührensatzung (BGS-WAS)
verpflichtet, maßgebliche Veränderungen zu
melden und über den Umfang dieser Verände-
rungen Auskunft zu erteilen.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Dr. Ebneth
Verbandsvorsitzender

der Zweckverband Zur wasserversorgung -wenZenbacher gruppe- informiert

entschädigungssatzung

Liebe Wenzenbacher*Innen, am 5. September
sind Sie und Ihre Kinder herzlich zum Gratis-
ComicTag 2020 eingeladen. Wir werden von
10.00 – 17.00 Uhr in der Bücherei die 34 dies-
jährigen Comics präsentieren. Die Gratisexem-
plare werden pro Person limitiert sein und
letztlich gilt: nur so lange der Vorrat reicht!

Wenn Sie sich über die angebotenen
Comics informieren wollen, hilft Ihnen
folgende Internetseite weiter:
www.gratiscomictag.de
Desweiteren bieten wir Ihnen einen
kleinen Bücher/Medien-Flohmarkt auf
dem Rathausvorplatz an.

Im Rahmen des GratisCo-
micTags veranstalten wir
einen ComicZeichenWett-
bewerb. Wer sich gerne
beteiligen möchte, kann

vom 05.-18. September ein selbstge-
maltes! (nicht abgepaustes!) Comicbild oder
eine kleine Comic-Sequenz mit oder ohne Text
bei uns in der Bücherei einreichen. Eine Jury
wird die Bilder in drei Alterskategorien bewer-
ten: 6-9 Jahre, 10-13 Jahre und 14 + Jahre. Zu
gewinnen gibt es Comics!!!
Natürlich müssen wir für diese Veranstaltung
besondere Regelungen treffen, die der gegen-
wärtigen Situation geschuldet sind: 

Es darf jeweils nur eine begrenzte Anzahl

Personen in der Bücherei sein, bitte kommen
Sie nur auf Aufforderung herein.

Es steht ein Desinfektionsmittelspender

bereit, die Nutzung ist beim Hereinkommen
verpflichtend.

Es muss der Mindestabstand von 1,5 Metern

eingehalten werden.
Es besteht Bedeckungspflicht für Mund UND

Nase.
Trotz aller Einschränkungen und mit viel
Geduld und gegenseitiger Rücksichtnahme
steht einem schönen Comic-Tag nichts im
Wege!

Ihr Bücherei-Team

ihre Bücherei meldet sich zu Wort

vom 05.-18. September ein selbstge-









Die Integrationsstelle des Landkreises Regens-
burg hat in Zusammenarbeit mit den Sozialpä-
dagoginnen der Grund- und Mittelschule Wen-
zenbach, Elisabeth Lehner und Margot Lerch,
einen kostenlosen Basis Computerkurs in der
ersten Ferienwoche für Schülerinnen und
Schüler mit Migrationshintergrund organisiert.
Pia Erhard, Lehrerin an der Mittelschule Wen-
zenbach, leitet diesen Kurs und entdeckt mit
den Kids spannende Wissenswelten rund um
den PC. Das Beherrschen von Lernprogram-
men, Recherchen für Hausaufgaben, E-Mail an
die Lehrerin, Videokonferenzen mit microsoft
teams sind nur einige Beispiele.Mishel, eine
von sieben Teilnehmerinnen, berichtet, dass
ihr der Kurs großen Spaß gemacht hat und sie
jetzt besser fürs homeschooling vorbereitet ist.

Basis Computerkurs für Kids

anzeige
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https://www.gratiscomictag.de/
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iinutzen Sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
Günstiger Einstiegspreis
Individuell und flexibel gestaltbar
Standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser Satz: Logo und Text genügen
Auch als Coupon oder Gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige

GRUNDSCHULE WENZENBACH
Schuljahr 2020/2021

Unterrichtsbeginn für die 1. Klassen:

Dienstag, 08.09.2020

9.00 Uhr – 10.15 Uhr, Klasse 1b

Dienstag, 08.09.2020

9.30 Uhr – 10.45 Uhr, Klasse 1a

Die Buben und Mädchen der 1.Klassen versam-
meln sich bitte um 9.30 Uhr (Kl. 1a) 9.00 Uhr
(Kl. 1b) mit ihren Eltern in der Turnhalle der
Grundschule. Eine „Sonnenblume in kinder-
freundlicher Größe“ wäre schön. 
Dort wollen wir Sie herzlich begrüßen.
Anschließend verbringen die Kinder einen ers-
ten „Schnupperschultag“ (bis ca. 10.15 Uhr, Kl.
1b, bis 10.45 Uhr Kl. 1a) mit ihren Klassenleh-
rerinnen im Klassenzimmer. Während Ihre Kin-

der im Unterricht sind, werden die unten auf-
geführten Unterlagen eingesehen.

Bitte legen Sie folgendes vor:
Stammbuch

U9

Hörtest 

Masernbescheinigung (Impfpass)

Unterrichtsbeginn für die Klassen 2 - 4:

Dienstag, 08.09.2020,

7.45 Uhr

Unterrichtsende für alle Klassen:  

08./09.09.2020

11.00 Uhr

ab 10.09.2020

stundenplanmäßiger Vormittagsunterricht

MITTELSCHULE WENZENBACH
Schuljahr 2020/2021

Unterrichtsbeginn für die Klassen 5 - 9:

Dienstag, 08.09.2020

7.45 Uhr

Unterrichtsende für alle Klassen:  

08./09.09.2020

11.00 Uhr

10./11.09.2020

12.45 Uhr

ab 14.09.2020

stundenplanmäßiger Vormittags- und
auch Nachmittagsunterricht mit Förderun-
terricht (Brückenangebote) und AGs Ganz-
tagsbetreuung



Sonntag, 6. September, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Einführung von Vikarin
Sophie-Marie Reinert

Samstag, 12. September, 13-18 Uhr
KonfiKurs 2021

Sonntag, 13. September, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Konfirmandeneinführung

Mittwoch, 16. September, 19.00 – 20.00 Uhr
Gebet für Wenzenbach

Sonntag, 20. September, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Arne Schnütgen

Freitag, 25. September, 16.00-18.00 Uhr
Konfikurs 2021

Samstag, 26. September, 16.00 – 18.00 Uhr
Konfikurs 2020

Sonntag, 27. September, 11.00 Uhr
Familiengottesdienst – to go - mit Pfarrer Arne
Schnütgen

Liebe Gemeinde, auch in dieser Ausgabe des
Amtsblattes geben wir Ihnen die Termine
bekannt, die zum jetzigen Zeitpunkt (Stand
27.07.2020) sicher stattfinden. Wenn unsere
Gruppen regulär starten können, geben wir
Ihnen dies via Internet www.regenstauf-evan-
gelisch.de , in der MZ und in unserem Schau-
kasten bekannt. Natürlich freuen wir uns auch
weiterhin Sie bei unseren Gottesdiensten
begrüßen zu dürfen. Die bekannten Vorsichts-
maßnahmen (eigener Mund-Nasenschutz, Min-
destabstand) gelten weiterhin.
Auf einen Gottesdienst möchten wir Sie beson-
ders hinweisen. Ab September 2020 dürfen
wir Frau Sophie-Marie Reinert (Bild) in Wen-
zenbach als Vikarin begrüßen. Sie wird am 6.

September um 11 Uhr in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche eingeführt.
Frau Reinert wird den praktischen Teil ihrer
Ausbildung zur Pfarrerin in unserer Gemeinde
absolvieren und Pfarrer Schnütgen wird sie als
Mentor begleiten.
Außerdem bieten wir wieder einen Vor-Konfir-
mationskurs für Kinder der dritten und vierten
Klasse an. Geplant ist ein monatliches Treffen
an einem Samstagnachmittag von 15 Uhr bis
17 Uhr, eine Kirchennacht mit Übernachtung
und der Kinderbibeltag am Buß-und Bettag.
Außerdem gibt es das Jahr hindurch Familien-
gottesdienste sowie Kindergottesdienst am 1.
Sonntag im Monat als weitere Angebote
(sofern es Corona erlaubt). Neugierig? Gerne
können Sie uns anrufen.
Nun wünschen wir Ihnen allen einen guten
Start in den Herbst.

Auf jeden Fall sind wir für Sie erreichbar, vor
allem auch in seelsorgerischen Anliegen.
Pfarrer Arne Schnütgen: 09407 8 12 18 52
Bitte lassen Sie sich nicht irritieren, wenn sich
der Anrufbeantworter meldet. Nennen Sie
Ihren Namen und Telefonnummer. Wir rufen
zurück.
Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10, 93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen, Tel. 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner, Montag
10.00 bis 13.00, Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

kirche & soziAles20 ausgabe 08/2020
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ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Jehovas zeugen
Liebe Gemeinde, geplante Zusammen-
künfte und Veranstaltungen finden wei-
terhin per Videokonferenz statt. Weitere
Hinweise und Informationen finden Sie
auf unserer Internetseite www.jw.org.

Monatliche Radiosendungen

Gerne informieren wir Sie auch über
unsere monatliche Radiosendung für den
Monat September 2020.
Bayerischer Rundfunk
(Bayern2, „Positionen“)
Datum: 13.09.2020 
Uhrzeit: 06:45 - 07:00 Uhr
Thema: Wie kann man seine Kinder

schützen?

Zeugen
Jehovas

Regenstauf

anzeige
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Mitgliederversammlung

Der im Landkreis Regensburg Mitglieder
stärkste Obst- und Gartenbauverein e.V. (OGV)
führte nach mehrmaligen Terminverschiebun-
gen unter Einhaltung eines Hygiene-Konzeptes
zum Schutz gegen das Corona-Virus seine Mit-
gliederversammlung am 30.07.2020 in der
Turnhalle der Grundschule Wenzenbach durch. 
Der Tagesordnung folgend trug der 1. Vorsit-
zende Heinz Joachim Daschner den Tätigkeits-
bericht und der Kassier Günter Schmid den
Kassenbericht und den Haushaltsvoranschlag
2020 vor. Die Entlastung des Vorstands
erfolgte auf Antrag der Kassenprüfer durch die
Mitgliederversammlung.

Ehrungen von Mitgliedern

Ein Höhepunkt der Mitgliederversammlung
war die Ernennung des Ehrenvorsitzenden
Josef Schmid (in Abwesenheit) und des Ehren-
mitglieds Irmgard Zitzelsberger.

Josef Schmid

übernahm 1991 als erster Vorstand die Ver-
antwortung über den OGV. Bereits aus seinem
Berufsleben als Postzusteller und Gemeinderat
sowie späterer Bürgermeister waren ihm die
Bewohner und die regionalen Besonderheiten
Wenzenbachs und den umliegenden Gemein-
deorten bestens bekannt. So war es auch ganz
natürlich, dass der Verein eine weitere „Blüte-
zeit“ erleben durfte. Zahlreiche neue Veranstal-
tungen wurden ins Leben gerufen. Gesell-
schaftliche Höhepunkte machten den Verein
auch über die Kreisgrenzen bekannt. Mit Über-
zeugungskraft, einer großen Portion Optimis-
mus und Freude an der Arbeit ist es ihm immer
wieder gelungen, zahlreiche Mitglieder für
Tätigkeiten innerhalb des Vereins zu begeis-
tern.
Die Anzahl der OGV-Mitglieder durchbrach
erstmals die Marke von 500. Die Höhepunkte
seiner Amtszeit waren das jährlich wiederkeh-

rende Erntedankfest (seit 1994), das Drescher-
fest (1993) sowie die Einrichtung einer Streu-
obstwiese (1991), die Übernahme der Bachpa-
tenschaft (1992), der Bau des OGV-Hauses
(1994) und das 75 jährige Vereinsjubiläum mit
der Weihe eines Bildstocks (2001). 
Im Jahr 2004 übergab er das Amt des 1. Vor-
sitzenden an Heinz Klar, blieb der Vorstand-
schaft  als 3. Vorsitzender aber bis heute erhal-
ten. 
Auch überregional hat sich Josef Schmid enga-
giert. Von 1995 bis 2018 war er stellvertre-
tender Vorsitzender des Kreisverbandes. Für
seinen Einsatz wurde er schon mehrfach aus-
gezeichnet, so
im Jahre 2005 mit der goldenen Verdienstme-
daille des Kreisverbandes,
im Jahre 2008 mit der Oberpfalzmedaille
Tschurtschenthaler.
Im Jahre 2018 wurde er darüber hinaus zum
Ehrenmitglied der Verbandsleitung des Kreis-
verbandes Regensburg ernannt.
Am 30. Juli 2020 erfolgte die Ernennung zum
Ehrenvorsitzenden des OGV Wenzenbach e.V.

Irmgard Zitzelsberger

engagierte sich im Verein von Anfang an durch
Mitarbeit bei verschiedensten Pflege- und
Unterhaltungsarbeiten. Im Jahr 2008 über-
nahm sie das Amt der Gerätewartin. Mit ihrer
entgegenkommenden,  freundlichen Art ist sie

für unseren Verein gerade in dieser Position
ein Aushängeschild. Wann immer sie kann,
macht sie sich auf den Weg von ihrem Anwe-
sen zum OGV Haus, um zeitgerecht die Wün-
sche der „Kunden“ zu erfüllen.
Darüber hinaus bringt sie sich bei vielen wei-
teren Aktivitäten unseres Vereins ein. Beispiel-
haft ist die Pflege des Osterbrunnens. Sie über-
wacht ihn, gießt die Blumen, repariert Schäden
und beseitigt Müll, sodass der Brunnen die
ganze Standzeit eine Zierde ist. Mit Irmgard
braucht man nicht viel reden, Arbeiten werden
einfach erledigt.

Ehrungen von langjährigen Mitgliedern:

Im weiteren Verlauf der Veranstaltung wurden
Mitglieder für 25-, 40-, 50- und 60-jährige Mit-
gliedschaft geehrt.

Vereinszugehörigkeit 60 Jahre, Ehrennadel

am Band: Ernst Deißler, Johann Kinskofer,
Luise Weber.
Vereinszugehörigkeit 50 Jahre, Ehrennadel

mit Kranz: Theresia Berger, Gudrun Böhm,
Willi Mann, Xaver Maurer, Karl Ott, Heinz
Romek, Josefa Schafberger, Josef Todt.
Vereinszugehörigkeit 40 Jahre, Ehrennadel

in Gold: Alfons Herrmann, Helmut Herr-
mann, Josef Islinger, Rudolf Lichtenwald,
Elfriede Liebl, Walter Stiersdorfer.
Vereinszugehörigkeit 25 Jahre, Ehrennadel

in Silber: Peter Auburger, Reinhard Doblin-
ger, Ewald Fischer, Leonhard Flierl,  Hans
Lengdobler, Regina Lühmann, Dr. Johann
Pfeffer, Andrea Stoiber, Annette Zehender,
Michaela Zeitler 

Wahl des neuen Vorstands:

Die Wahl des neuen Vorstands, der die nächs-
ten vier Jahre die Geschicke des Vereins leiten
wird, erfolgte durch die 42 wahlberechtigten
Teilnehmern der Mitgliederversammlung Ins-
besondere die Positionen des Vorsitzenden
sowie die des Kassiers und der Schriftführerin
mussten neu besetzt werden, da Heinz Joachim
Daschner (1. Vorstand seit 2013), Günter
Schmid (Kassier seit 2008) und Irene Rada
(Schriftführerin seit 2008) für diese Aufgaben
nicht mehr kandidierten.

obst- und gartenbauverein wenZenbach e.v. 

Mitgliederversammlung und neuwahl des Vorstand
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Die Wahl aller Vorstandsmitglieder erfolgte
einstimmig. Alle Kandidaten nahmen die Wahl
an.

Der neue Gesamtvorstand setzt sich aus dem
Vorstand und den Ausschussmitgliedern
zusammen

Vorstand OGV Wenzenbach e.V.:
1. Vorstand: Karsten Zager
2. Vorstand: Horst Priller
Kassier: Erika Igl
Schriftführerin: Ute Winter

Weitere Mitglieder des Gesamtvorstands (Aus-
schussmitglieder): Heinz Joachim Daschner,
Christl Engel, Veronika Hirsch, Dr. Walter
König, Judith Kaiser, Gisela Kampa, Dieter Ker-
scher, Franz Kiener, Heinz Klar, Monika Lin-
gauer, Irene Rada, Christa Schmid, Sabine
Spangler, Annemarie Uhlirsch, Nadine Wun-
derlich, Christa Zager

Karsten Zager übergab dem scheidenden 1.
Vorsitzenden ein Präsent und bedankte sich
für seine langjährige Arbeit als erster Mann im
Verein, seine freundliche und stets der Sache
dienende Zusammenarbeit sowie für die
geräuschlose Übergabe der Aufgaben als Vor-
standsvorsitzender.

Die Höhepunkte der Vereinsarbeit von Heinz
Joachim Daschner:

Von 2013 bis zum 30.07.2020 erledigte
Heinz-Joachim Daschner mit viel Freude, stets
ruhig und jederzeit souverän seine Aufgaben
als 1. Vorstand. 
Bewährte Vorhaben wurden fortgesetzt, neue
ins Leben rufen. Die Höhepunkte seiner Amts-
zeit waren die Errichtung und Eröffnung des
Walderlebnispfades (2014) und der Tag der
offenen Gartentür (2016) sowie die Beteiligung
an der Aktion des Landschaftspflegeverbandes
„Birnen in die Landschaft“ (2013). In unserem
kleinen Team der Chronikerstellung hat er mit
viel Freude und Wissen dazu beigetragen, dass
der Verein und seine Menschen auch in
Zukunft nicht vergessen werden.

Alle jährlich wiederkehrende Veranstaltungen
wie Ehrungen von Mitgliedern, Obstpressen
mit Kindergartenkindern, Osterbrunnenfest,
Kraut einhobeln, Beteiligung am Faschingsum-
zug, Weiterbildungsveranstaltungen und die
Beteiligung am Adventsmarkt waren gern und
gut besuchte Veranstaltungen, die Mitgliedern
und Gästen viel Freude bereiteten.

Abschließend bedankte sich der neue 1. Vor-
sitzende bei den Teilnehmern für das Ver-
trauen, das die Mitgliederversammlung dem
neu gewählten Vorstand entgegengebracht hat
und freut sich auf die gemeinsame neue Auf-
gabe. 

Vorstand v.l.: horst Priller, erika igl, karsten zager, ute Winter Bild: Franz Stern

anzeige
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obst- und gartenbauverein

wenZenbach e.v.

ausschusssitzung
Einladung zur Ausschusssitzung (Gesamt-
vorstandssitzung) am Mittwoch, den 16.
September 2020, 20:00 Uhr, im Gasthaus
Gambachtal, Fußenberg

Übergabe Abschiedsgeschenk von karsten zager an heinz Joachim daschner Bild: Franz Stern

anzeige

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de

ii
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nachbarschaftshilfe

wenZenbach e.v.

einladung
Die Mitglieder der Nachbarschaftshilfe Wenzen-
bach e.V. sind herzlich eingeladen zum Nach-
holtermin der Mitgliederversammlung am Frei-
tag, den 11.09.2020, um 19.00 Uhr in das kath.
Pfarrheim Wenzenbach.

Tagesordnung:

Begrüßung und Totengedenken

Verlesung des Protokolls der letzten Mitglie-

derversammlung
Berichte

1. Vorsitzende

Kassenwartin

Kassenprüfer

Aussprache zu den Berichten

Sonstiges

Schlusswort

Coronabedingte Besonderheiten!      

Bitte melden Sie sich unbedingt an, wenn Sie
teilnehmen wollen: Tel. 810614.

Das Tragen einer Mund-Nasenbedeckung bis
zum Sitzplatz ist obligatorisch.

mailto:info@das-amtliche.info
https://www.das-amtliche.info/
https://www.wenzenbach-aktuell.de/
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Der OGV Wenzenbach hat seinen ersten Ehren-
vorsitzenden in der Mitgliederversammlung
am 30.07.2020 gewählt.
Josef Schmid übernahm 1991 als erster Vor-
stand die Verantwortung über den OGV. Bereits
aus seinem Berufsleben als Postzusteller und
Gemeinderat sowie späterer Bürgermeister
waren ihm die Bewohner und die regionalen
Besonderheiten Wenzenbachs und den umlie-
genden Gemeindeorten bestens bekannt. So
war es auch ganz natürlich, dass der Verein
eine weitere „Blütezeit“ erleben durfte. Zahlrei-
che neue Veranstaltungen wurden ins Leben
gerufen. Gesellschaftliche Höhepunkte mach-
ten den Verein auch über die Kreisgrenzen
bekannt. Mit Überzeugungskraft, einer großen
Portion Optimismus und Freude an der Arbeit
ist es ihm immer wieder gelungen, zahlreiche
Mitglieder für Tätigkeiten innerhalb des Ver-
eins zu begeistern. 
Die Anzahl der OGV-Mitglieder durchbrach
erstmals die Marke von 500. Die Höhepunkte
seiner Amtszeit waren das jährlich wiederkeh-
rende Erntedankfest (seit 1994), das Drescher-
fest (1993) sowie die Einrichtung einer Streu-
obstwiese (1991), die Übernahme der Bachpa-
tenschaft (1992), der Bau des OGV-Hauses
(1994) und das 75 jährige Vereinsjubiläum mit
der Weihe eines Bildstocks (2001). 
Im Jahr 2004 übergab er das Amt des 1. Vor-
sitzenden an Heinz Klar, blieb der Vorstand-
schaft als 3. Vorsitzender aber bis zum
30.07.2020 erhalten.

Auch überregional hat sich Josef Schmid
besonders engagiert. Von 1995 bis 2018 war
er stellvertretender Vorsitzender des Kreisver-
bandes. Für seinen Einsatz wurde er schon
mehrfach ausgezeichnet, so im Jahre 2005 mit
der goldenen Verdienstmedaille des Kreisver-
bandes, im Jahre 2008 mit der Oberpfalzme-
daille Tschurtschenthaler. Im Jahre 2018
wurde er darüber hinaus zum Ehrenmitglied
der Verbandsleitung des Kreisverbandes

Regensburg ernannt. Am 30. Juli 2020 erfolgte
die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des
OGV Wenzenbach e.V. 
Der neue 1. Vorsitzende Karsten Zager ließ sich
für diesen Ehrentag eine besondere Überra-
schung einfallen:
Die Laudatio für Josef Schmid sowie die Über-
gabe der Urkunde erfolgte im Garten des Aus-
zuzeichnenden in Anwesenheit von seiner Ehe-
frau Helga, Heinz Klar und Heinz Joachim
Daschner.
Die Besonderheit bei der Ehrung wird durch
die „vier Generationen Vorsitzende des OGV
Wenzenbach e.V.“ unterstrichen:

Josef Schmid:

Vorsitzender von 1991 - 2004, heute
Ehrenvorsitzender
Heinz Klar

Vorsitzender von 2004 - 2013
Heinz Joachim Daschner

Vorsitzender von 2013 - 2020
Karsten Zager

Vorsitzender seit dem 30.07.2020

obst- und gartenbauverein wenZenbach e.v. 

endlich ist es soweit!

V. l.: heinz klar, Josef schmid, heinz Joachim daschner, karsten zager Foto: daScHner

Übergabe der urkunde zur ernennung zum ehrenvorsitzenden am 14.08.2020. V. l.: Josef schmid,
helga schmid, karsten zager Foto: daScHner

anzeige
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Die Gesundheitsregionplus soll fortgesetzt wer-
den. Grünes Licht, eine Fortführung des För-
derprogrammes zu beantragen, gab am 20. Juli
der Kreisausschuss des Landkreises Regens-
burg. Ein vernetztes Zusammenspiel zwischen
öffentlichem Gesundheitsdienst, Kliniken und
Ärzten ist von großer Bedeutung, so die ein-
hellige Meinung des Gremiums. Seit April 2016
kümmert sich die Geschäftsstelle, die an das
Gesundheitsamt im Landratsamt Regensburg
angegliedert ist, um die Sicherung und Opti-
mierung der regionalen Gesundheitsversor-
gung und Gesundheitsvorsorge. Kern der
Arbeit ist es, die Akteure im Gesundheitswesen
vor Ort noch stärker zu vernetzen, um ein best-
mögliches Versorgungsangebot im Gesund-
heits- und Pflegebereich zu erreichen und
gesundheitliche Chancengleichheit für alle zu
fördern. 
Die Geschäftsstelle der Gesundheitsregionplus
ist dabei Anlauf- und Vernetzungsstelle, Initia-
tor, Impulsgeber und Unterstützer für Akteure
und Projekte im Gesundheitswesen. „Wir
haben ein gutes lokales Netzwerk, das wir in
der zweiten Förderphase noch weiter ausbauen
und für gemeinsame Projekte nutzen können“,
sagt Landrätin Tanja Schweiger. Der wesentli-
che Mehrwert ist die fach- und sektorenüber-
greifende Vernetzung. Die Gesundheitsregion-
plus Regensburg bietet hier die Plattform zum
Austausch und zur gemeinsamen Lösungssu-
che. Diese mündet in kooperative Projekte wie
die Personalmesse für Gesundheitsberufe oder
die Organisation von Zahnretterboxen an den
Schulen. Aber auch die Weitergabe von wis-
senschaftlichen Erkenntnissen und deren
Umsetzung in die Praxis sind Elemente dieses

Projektes. Die Geschäftsstelle der Gesundheits-
regionplus unterstützt auch die Gemeinden im
Landkreis, die sich auf den Weg gemacht
haben oder auf den Weg machen, in Koopera-
tion mit der AOK „gesunde Kommune“ zu wer-
den. Vor Ort werden dann weitere Projekte für
die Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger
umgesetzt. Nach Schierling als Pionier unter-
nimmt aktuell eine weitere Landkreisgemeinde
erste Schritte, um entsprechende Prozesse
anzustoßen. 
Stadt und Landkreis Regensburg haben sich
bereits für den ersten Förderzeitraum als

Gesundheitsregionplus beworben und werden
gemeinsam als solche gefördert. Auch für den
weiteren Förderzeitraum ab 1. Januar 2021 ist
die Fortführung der Zusammenarbeit geplant.
Die Zuwendung beträgt bis zu 50.000 Euro pro
Bewilligungsjahr. Stadt und Landkreis Regens-
burg übernehmen zu gleichen Teilen die ver-
bleibenden Kosten. 
Kontakt: Dr. Simone Eckert, Geschäftsstellen-
leitung Gesundheitsregionplus, Tel.: 0941
4009 780; E-Mail: simone.eckert@lra-regens-
burg.de oder Gesundheitsregionplus@lra-
regensburg.de.

Kreisausschuss beschließt Weiterführung der
gesundheitsregionplus 

anzeige

die gesundheitsregionplus soll fortgesetzt werden: v.li. landrätin tanja schweiger, dr. Matthias Pregler,
leiter des gesundheitsamtes, oberbürgermeisterin gertrud Maltz-schwarzfischer und dr. simone eckert,
leiterin der geschäftsstelle gesundheitsregionplus. Foto: BirGit BeSlmeiSl/lra

https://burg.de/
https://regensburg.de/
https://v.li/


Landrätin Tanja Schweiger informierte in der
Sitzung des Kreisausschusses vom 20.07.2020
darüber, dass im nächsten Jahr mit dem ersten
Bauabschnitt der Südspange R 30 begonnen
werden könnte. Von den ursprünglich zwölf
Klagen sei derzeit nur noch eine beim Verwal-
tungsgericht Regensburg anhängig. Soweit
auch diese außergerichtlich erledigt werden
könne, habe der Landkreis Regensburg knapp
acht Jahre nach dem Planfeststellungsbe-

schluss der Regierung der Oberpfalz vom
12.12.2012 uneingeschränktes Baurecht für
dieses Straßenbauprojekt. „Unser beharrliches
und konsequentes Festhalten an diesem für die
Verkehrsentwicklung des Landkreises wichti-
gen Straßenbauprojekts trägt Früchte. Auch
macht sich unsere vorausschauende Politik
beim Grunderwerb bezahlt, indem wir in den
vergangenen Jahren ausreichende Tausch-
grundstücke erworben haben. So können wir –

sobald Baurecht existiert – den Baubeginn pla-
nen“, so Landrätin Tanja Schweiger. Denn:
Nachdem der achte Senat des Bayerischen Ver-
waltungsgerichtshofs am 04.06.2019 der vom
Freistaat Bayern und vom Landkreis Regens-
burg vertretenen Rechtsauffassung zugestimmt
und die Einstufung der Südspange R 30 als
Kreisstraße bestätigt hatte, konnten seitdem
neben dem weiteren – und mittlerweile fast
abgeschlossenen – Grunderwerb auch bereits
eine Reihe vorbereitender Maßnahmen auf den
Weg gebracht werden. So hat eine Luftbildaus-
wertung einer auf Kampfmittelräumung spezia-
lisierten Firma ergeben, dass es keine Hinweise
auf Kampfmittel gibt. Desweiteren wurde ein
Baugrundgutachten erstellt. Dieses ergab, dass
eine Stabilisierung des Baugrundes erforderlich
wird. Wegen des hohen Grundwasserstandes
muss die vorgesehene Radwegunterführung als
Trogbauwerk errichtet werden, also mit seitli-
chen Stützwänden und einer geschlossenen
Sohle. Schließlich wurde eine Voruntersuchung
des Baufelds auf archäologische Vorkommen
durchgeführt. Mit dem Zwischenergebnis, dass
bereits einige Funde festzustellen waren und
daher nach Angaben des Bayerischen Landes-
amtes für Denkmalpflege für weitere archäolo-
gische Hauptuntersuchungen zusätzliche Kos-
ten von etwa 150.000 Euro für den ersten Bau-
abschnitt einzuplanen sind. Der erste Bauab-
schnitt ist etwa 1,1 Kilometer lang. Er beginnt
an der Bundesstraße 15 alt nördlich Köfering
und endet höhengleich an der alten Kreisstraße
R 30 zwischen Köfering und Gebelkofen.

Baubeginn für ersten abschnitt der Südspange R 30 rückt näher
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Der „Verein für helfende Hunde e.V.“ unterstützt
Menschen, die aufgrund einer individuellen
Beeinträchtigung die Hilfe eines ausgebildeten
Assistenzhundes in Anspruch nehmen. Da diese
treuen Begleiter – anders als zum Beispiel Blin-
denführerhunde – nicht auf den ersten Blick
von „gewöhnlichen“ Hunden zu unterscheiden
sind, bleibt ihnen und ihrem menschlichen
Begleiter der Zugang zu Geschäften oder Behör-
den oftmals untersagt. Ein Aufkleber an der Ein-
gangstür soll künftig deutlich sichtbar machen,
dass im Landratsamt Regensburg diese Vier-
beiner willkommen sind. Landrätin Tanja
Schweiger brachte in Anwesenheit von Martin
Schneider, Vorsitzender des „Vereins für hel-
fende Hunde“, und Petra Haslbeck, Leiterin des
Sachgebiets „Senioren und Inklusion“, den Auf-
kleber „Assistenzhunde willkommen“ an.  Die
Kampagne wird vom Landkreis und der Stadt
Regensburg unterstützt. „Mit dem Aufkleber
wollen wir ein Zeichen setzen und visualisieren,
dass Inklusion im Landratsamt Regensburg
einen hohen Stellenwert einnimmt und gelebt
wird“, so Landrätin Tanja Schweiger. Assistenz-
hunde helfen Menschen mit allen möglichen

Formen der Beeinträchtigung: Neben Blindheit
etwa bei Diabetes, Autismus, Gehörlosigkeit
oder motorischen Beeinträchtigungen. Als ste-
tiger Begleiter ermöglichen sie dem Betroffenen
ein unabhängigeres Leben. Da aber oft nicht
auf den ersten Blick erkennbar ist, dass der
Hundeführer auf sein Tier angewiesen ist,
kommt es immer wieder zu Diskussionen und
Unsicherheiten auf beiden Seiten beim Betreten
von Gebäuden. Der Aufkleber mit der Aufschrift
„Assistenzhunde willkommen“ am Eingang soll
diese Unsicherheit beenden. Ziel ist es, dass sich
möglichst viele Firmen, Geschäfte und Institu-
tionen an der Kampagne beteiligen. So soll
mehr Akzeptanz in der Gesellschaft sowie mehr
Barrierefreiheit und Transparenz für Assistenz-
hundebesitzer geschaffen werden.
Verein für helfende Hunde e.V.: Im August
2019 gegründet, will der Verein das Leben von
Menschen mit Assistenzhund erleichtern,
indem er möglichst flächendeckende Zutritts-
erleichterungen bewirkt. Der Verein unterstützt
im Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten
hilfebedürftige Menschen bei der Finanzierung
der Ausbildung ihres Assistenzhundes und

steht als Ansprechpartner und Vermittler zu
professionellen Ausbildungseinrichtungen
unentgeltlich zur Verfügung. Alle Mitglieder
gehen den Tätigkeiten ehrenamtlich nach. Der
Verein für helfende Hunde e.V. ist als gemein-
nützig anerkannt und arbeitet nicht gewinnori-
entiert. Er verkauft weder Hunde, noch bildet
er diese aus. Aber er vermittelt, begleitet und
überwacht in ehrenamtlicher Tätigkeit diese
Ausbildungen. Aktionsplan Inklusion und
Demographie: Der Landkreis Regensburg hat
im September 2016 den Aktionsplan Inklusion
und Demographie auf den Weg gebracht. Darin
enthalten sind Maßnahmen, die auch in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden durch das Sach-
gebiet Senioren und Inklusion umgesetzt wer-
den. Ziel ist es, den Landkreis für alle Menschen
mit und ohne Beeinträchtigung zu einem
lebens- und liebenswerten Ort zu machen, an
dem jeder seine Lebensqualität verwirklichen
kann. Fragen zum Thema Inklusion und Barrie-
refreiheit beantworten gerne die Mitarbeiterin-
nen des Sachgebiets Senioren und Inklusion,
Petra Haslbeck, Telefon 0941 4009-711, oder
Carmen Böhm, -268.

 „einer für alle – alle für einen“: assistenzhunde im Landratsamt
willkommen

anzeige
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Mit digitalen Dienstleistungen den Bürgerinnen
und Bürgern mehr Service zu bieten, ist die
Zielsetzung der Digitalisierungsstrategie des
Landratsamtes Regensburg. Jetzt wird die
Bandbreite digitaler Dienstleistungen um einen
weiteren wichtigen Baustein ergänzt: In Koope-
ration mit der SWS Computersysteme AG
wurde mit dem Virtuellen Bürgerbüro eine
neue Plattform installiert, die Bürgerinnen und
Bürgern eine einfache und unkomplizierte Kon-
taktaufnahme mit den Bediensteten des Land-
ratsamtes ermöglicht. 
Das Virtuelle Bürgerbüro von SWS nutzt „Cisco
Webex-Meeting“ als Basisplattform. Mit einer
personalisierten 1:1 Videokonferenz können
in ausgewählten Fachbereichen ab sofort
Behördengänge zusätzlich auch virtuell erle-
digt werden. Das Virtuelle Bürgerbüro startet
als Pilotprojekt zunächst in fünf ausgewählten
Fachbereichen des Landratsamtes, und zwar
für Beratungsgespräche zum Thema Energie-
einsparung/Klimaschutz, Existenzgründung/
Wirtschaftsförderung, Gartenkultur und Lan-
despflege sowie für Gespräche der Suchtbera-
tung des Gesundheitsamtes. Auch das Büro von
Landrätin Tanja Schweiger bietet das Virtuelle
Bürgerbüro ab nächster Woche als zusätzli-
chen Service mit an. 
Landrätin Tanja Schweiger und der Vorstands-
vorsitzende der SWS AG, Christian Schreiner,
gaben das Startsignal für das heute, 4. August
2020, beginnende Pilotprojekt. Wie Christian
Schreiner erläuterte, handle es sich beim Vir-
tuellen Bürgerbüro nicht nur um eine einfache
Videokonferenztechnologie. Mit dieser neuen
und innovativen Lösung sei es vielmehr den
Bürgerinnen und Bürgern ab sofort möglich,
eine virtuelle Sprechstunde zu besuchen. „So,
als wäre man direkt vor Ort.“ Zu Beginn öffnet
der Bürger die Homepage des Landratsamtes,
auf der er eine Übersicht über alle Bereiche mit
entsprechenden Öffnungszeiten vorfindet.
Zusätzlich könne er auch direkt erkennen, ob
ein Büro geöffnet hat oder ob sich der zustän-
dige Bedienstete gerade in einem Termin befin-
det. Wenn der Bürger nun einen bestimmten
Bereich ausgewählt habe, könne er sich in
einen virtuellen Wartebereich einwählen. Ähn-
lich, als würde er vor Ort eine Nummer ziehen
und sich in den Warteraum setzen. Im virtuel-
len Wartebereich angekommen, sehe der Bür-
ger, wie viele Personen sich noch vor ihm in
der Warteschlange befinden. „Sobald der
zuständige Bedienstete frei ist, wird der Bürger
in die virtuelle Sprechstunde hinzugeholt und
das Gespräch kann sofort beginnen.“ Nach dem
Projektstart im Regensburger Landratsamt
solle das Virtuelle Bürgerbüro nun weit über
die Grenzen Bayerns hinaus im kommunalen
Umfeld zum Einsatz kommen, wie Christian
Schreiner feststellte. „Nachdem sich das Land-
ratsamt Regensburg als innovativer kommu-
naler Vorreiter für die Entwicklung dieser
Lösung zur Verfügung gestellt hat, konnte in
sehr kurzer Zeit eine praxisgerechte und bür-
gernahe Lösung entwickelt werden.“ 

„Das Virtuelle Bürgerbüro ist ein sehr gutes
Beispiel für die Chancen, die in der Digitalisie-
rung stecken.  Sowohl für die Bürgerinnen und
Bürger als auch für unser Haus entsteht ein
Mehrwert an Effizienz und Bürgerservice. Weil
aus Infektionsschutzgründen die Öffnungszei-
ten des Landratsamtes derzeit etwas einge-
schränkt sind, kommt dieses Angebot zur rich-
tigen Zeit“, so Landrätin Tanja Schweiger. Auch
wenn man bei den Öffnungszeiten wieder zum
Normalmodus zurückkehren könne, werde das
Zusatzangebot des Virtuellen Bürgerbüros bei-
behalten.

Weitere Informationen zum Pilotprojekt
Virtuelles Bürgerbüro

Welche technische Ausstattung benötigt der
Bürger für die Nutzung des Virtuellen Bür-
gerbüros? 
Einen Laptop, einen PC mit Webcam und
Mikrofon / Headset oder ein Smartphone mit
jeweils einer Internetverbindung

Wie komme ich zum Virtuellen Bürgerbüro
des Landratsamtes?
Über diesen Direkt-Link: https://www.land-
kreis-regensburg.de/vbuero

Gibt es in den Fachbereichen, in denen das
Virtuelle Bürgerbüro jetzt eingerichtet wird,
dann keine persönlichen Termine mehr?
Persönliche Vorsprachen sind auch dort wei-
terhin möglich. Das Virtuelle Bürgerbüro bietet
innerhalb der Öffnungszeiten eine weitere –
weil digitale – Möglichkeit, mit dem zuständi-
gen Ansprechpartner Kontakt aufzunehmen.
Die Mitarbeiter können beispielsweise an
einem Vormittag auch zwischen Präsenztermi-
nen und einem Videogespräch wechseln, je
nachdem, auf welchem „Weg“ die Kunden zu
ihm kommen.

Wann hat das Virtuelle Bürgerbüro in den
Fachbereichen, die jetzt in der Startphase
dabei sind, geöffnet?
Die fünf an der Startphase teilnehmenden
Fachbereiche des Landratsamtes sind im Vir-
tuellen Bürgerbüro  wie folgt erreichbar:
Energieeinsparung/Klimaschutz, Existenzgrün-
dung/Wirtschaftsförderung, Gartenkultur und
Landespflege, Landratsbüro jeweils montags
9-11 Uhr, dienstags 9-11 Uhr, donnerstags 14-
16 Uhr. Der fünfte Fachbereich, die Suchtbe-
ratung des Gesundheitsamtes, ist erreichbar
dienstags und mittwochs jeweils von 9-11 Uhr
sowie donnerstags von 14-16 Uhr.

Entstehen dem Bürger Kosten?
Nein, die Nutzung des Virtuellen Bürgerbüros
ist für die Bürgerinnen und Bürger kostenfrei.

Hohe Sicherheitsstandards
Es werden sämtliche Anforderungen der
DSGVO und höchste Sicherheitsbestimmungen
erfüllt. Die von der SWS Computersysteme AG
entwickelte „Bürgerlösung“ benutzt als Basis
dieselbe Technologie, wie sie etwa auch bei
Videokonferenzen in der Bayerischen Staats-
kanzlei zum Einsatz kommt. Auch wird keinem
Beteiligten zu irgendeinem Zeitpunkt Werbung
eingeblendet oder zugesendet.

Weitere Anwendungsgebiete im Land-
ratsamt über den klassischen Parteiver-
kehr hinaus

Als Nebeneffekt kann mit der Lösung im Land-
ratsamt auch die eine oder andere Herausfor-
derung digital bewältigt werden.
Videokonferenzen mit Bürgermeistern, ande-
ren Kommunen oder Behörden, oder Presse-
konferenzen – die Anwendungsfälle sind viel-
fältig und kommen künftig sukzessive zum Ein-
satz.

Landratsamt Regensburg bietet ab sofort Virtuelles Bürgerbüro an

anzeige

https://www.land/
https://kreis-regensburg.de/vbuero
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Auch im August gibt es im Garten viel zu tun.
Hier ein kleiner Ausschnitt von Themen, die
jetzt für Hobbygärtner von Interesse sind. 
Im Gemüsegarten ist noch Hochsaison. Obwohl
wir heuer in der komfortablen Lage sind, dass
es doch ab und zu regnet, müssen wir die opti-
male Wasserversorgung im Auge behalten. Lie-
ber zehn bis 20 Liter Wasser auf einen Qua-
dratmeter ausbringen, als immer nur die Ober-
fläche benetzen. Gemüsekulturen wie Tomaten,
Paprika, Zucchini, Gurken und Bohnen sollten
fortlaufend geerntet werden. So ist gewährleis-
tet, dass sich neue Früchte bilden. Außerdem
schwächen große Früchte die Pflanzen unnötig
und mindern somit den Ertrag. Freie Flächen
im Gemüsegarten sollten zur Bodenschonung
mit Folgekulturen wie Pflücksalat, Zuckerhut-
salat, Endivien, Radicchio, Winterrettich,
Radieschen, Rettich oder Feldsalat bestückt
werden.  Gründüngungspflanzen sind ebenfalls
bestens geeignet, die freien Flächen zu begrü-
nen. Hierzu gibt es im Handel eine Reihe von
geeigneten Mischungen.
Von gesunden, reichtragenden Erdbeerpflanzen
können bewurzelte Ableger mit einem scharfen
Messer abgeschnitten werden und auf einem
freien Beet eingepflanzt werden. Kräuter wie
Bohnenkraut, Majoran, Salbei, Thymian werden
vor der Blüte abgeschnitten und in Büscheln an
einem schattigen und luftigen Platz zum Trock-
nen aufgehängt. Der Sommerschnitt an Obst-
gehölzen ist auch noch im August möglich. Auf
die Vorteile wie reduziertes Wachstum und
schnellere Wundheilung weisen wir in Schnitt-

kursen immer wieder hin. Die natürliche
Wachstumsbremse funktioniert – probieren Sie
es einfach aus. Nach der Ernte werden die Bee-
rensträucher ausgelichtet. Man muss sich diese
Arbeit nicht bis zum Frühjahr aufheben.
Verblühte bodendeckende Stauden wie Frau-
enmantel, Katzenminze, Salbei oder Storch-
schnabel können, wenn nicht bereits gesche-
hen, noch zurückgeschnitten werden. Sie bil-
den bis September zumindest noch grüne Pols-
ter oder kommen vereinzelt noch ein weiteres
Mal zur Blüte. Lavendel wird am besten im
Sommer zurückgeschnitten. 
An den Gartenstauden lässt sich sehr gut
erkennen, welche mit der zunehmenden Tro-
ckenheit und Hitze besser zu Recht kommen.
Pflanzen wie Lavendel, Salbei, Brandkraut,
Blutstorchschnabel stecken die wasserarme
Zeit besser weg. Vor allem die Pflanzen, die mit
mageren Standorten zurechtkommen, zeigen
jetzt ihre Stärken. In Zukunft wird man die eine
oder andere schwächelnde Pflanze im Garten
gegen robustere Gattungen, Arten und Sorten
auswechseln.

Die klassischen Rasenflächen leiden bei länge-
rer Hitze. Die Pflege beschränkt sich in den
Sommermonaten meist auf das Rasen mähen;
am besten nicht zu tief. Mindestens fünf bis
sechs Zentimeter sollten bei Hitze stehen blei-
ben. Sollten die Rasenflächen doch verbräunen,
so sind sie beim nächsten Regen wieder grün.
Wenn nicht die gesamte Rasenfläche zur Frei-
zeitgestaltung genutzt wird, könnten ein paar
Quadratmeter zu einer Blumenwiese umfunk-
tioniert werden. Einfach die Grasnarbe entfer-
nen, den Boden lockern und eine für die
Herbstaussaat geeignete, mehrjährige Blumen-
mischung aussäen. Falls Sie heuer den Urlaub
zuhause verbringen, dann genießen Sie Ihren
Garten. Er ist ein wunderbares Refugium, um
sich vom Alltagsstress zu erholen und neue
Kraft zu tanken. Gute Erholung.

Kontakt

Für Fragen zu Gartenthemen steht das „Gar-
ten-Team“ im Landratsamt (Telefon: 0941
4009-361, -362, -619) gerne zur Verfügung.

das sachgebiet gartenkultur und landespflege am landratsamt informiert

gartentipps für den Monat august

indianernessel
oder goldmelisse
Foto: torSten mierSWa

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Circa 40 Bürgermeisterinnen, Bürgermeister
und Breitbandbeauftragte folgten kürzlich der
Einladung von Landrätin Tanja Schweiger zur
zweiten Informationsveranstaltung 2020 Breit-
band und Mobilfunk im Landratsamt Regens-
burg. Die Veranstaltung fand in einem neuen
Format statt: Erstmals konnten die Teilnehmer
wählen, ob sie vor Ort oder per Videokonferenz
an der Veranstaltung teilnehmen möchten. Im
Mittelpunkt stand die vorgesehene Gründung
einer Breitband-Infrastruktur-Gesellschaft
sämtlicher Landkreiskommunen. „Die Versor-
gung von Unternehmen sowie der Bürgerinnen
und Bürger mit Glasfaser ist ein zentraler
Schritt für die wirtschaftliche Prosperität unse-
res Landkreises“, so Landrätin Tanja Schweiger,
die in dem Zusammenschluss viele Chancen
für einen gemeinsamen, interkommunalen
Breitbandausbau sieht. 
Der Beitritt der Kommunen soll zum Jahresbe-
ginn 2021 starten und den Glasfaserausbau in
den Kommunen koordinieren und unterstüt-
zen. Christian Baumann vom Bayerischen Kom-
munalen Prüfungsverband (BKPV) stellte
hierzu verschiedene Optionen dar, die bei einer
Gründung möglich wären. Die von den Teilneh-
mern favorisierte Variante soll in den nächsten
Wochen ausgearbeitet und dann voraussicht-
lich Ende September in einer weiteren Breit-
bandkonferenz präsentiert werden. 
Im Anschluss präsentierte Alfons Steimer, Amt
für Digitalisierung, Breitband und Vermessung,
die neue Breitbandrichtlinie, aufgrund der die
Gemeinden beim Breitbandausbau finanziell
stark finanziell unterstützt werden können.
Harald Hillebrand, Breitbandbeauftragter des
Landkreises und Moderator der Veranstaltung,
informierte in seinem Rückblick über den bis-
her vorbildlich gelaufenen Breitbandausbau in
den Gemeinden. In einer Umfrage, die der
Landkreis bei den Gemeinden durchführte,
äußerten sich diese mit der Unterstützung des
Landkreises in Sachen Breitband- und Mobil-
funkausbau sehr zufrieden. Fast alle Gemein-
den wollen auch zukünftig auf einen verstärk-
ten Glasfaserausbau setzen. Eine klare Mehr-
heit wünscht sich künftig eine noch intensivere
Zusammenarbeit mit der Laber-Naab-Infra-
strukturgesellschaft GmbH (LNI).
Sabine Spangler von der R-KOM GmbH und
Renè Meyer berichteten in ihrem Rückblick
ebenfalls von der guten Zusammenarbeit, die
weiter vertieft werden solle. Die R-KOM GmbH
stellte zudem ihren neuen Koordinator Sebas-
tian Schöberl vor. 
„Beim Thema Mobilfunkausbau bestehen
immer noch große Unterschiede zwischen tat-
sächlicher Verfügbarkeit und in der ‚offiziellen’
Bayern-Karte dargestellten Abdeckung“, so
Harald Hillebrand. Der Landkreis habe sich von
Anfang an dafür stark gemacht, mit eigenen
Messungen in das Förderprogramm zu kom-
men, sofern der Nachweis für eine zu schwa-
che Abdeckung geführt werden kann. „Dies ist
inzwischen möglich.“

So hat Renè Meyer, Geschäftsführer der LNI
GmbH, in Zusammenarbeit mit einem Inge-
nieurbüro in der Gemeinde Laaber Mobilfunk-
messungen durchgeführt und sogenannte
„weiße und graue Flecken“ geortet. Diese Mes-
sungen, die bestimmte Richtlinien erfüllen
müssen, wurden bereits an das Mobilfunkzen-
trum Bayern weitergeleitet. Eine Anerkennung
dieser Messung und der „neuen Mobilfunklö-
cher“ wurde inzwischen bestätigt, so das ein
weiterer Mobilfunkausbau in der Gemeinde
Laaber gefördert werden könnte. Passend
hierzu stellte Sonja Baier vom Mobilfunkzen-
trum Bayern die Möglichkeiten für einen geför-
derten Mobilfunkausbau vor.
Wirtschaftsförderer Roland Weiß nahm die
Anregung mit, Veranstaltungen dieser Art, auf-
grund der positiven Resonanz, in Zukunft
sowohl digital als auch vor Ort anzubieten.

breitband- und mobilfunkveranstaltung für kommunen

Kooperation in einer gigabit-gesellschaft steht bevor

Machen sich stark für eine kooperation in einer
gigabit-gesellschaft: v. li. landrätin tanja schwei-
ger, christian baumann, die gigabitgesellschaft;
harald hillebrand, breitbandbeauftragter des
landkreises und renè Meyer, geschäftsführer der
lni gmbh Foto: Beate Geier



Zehn Gemeinden haben sich gemeinsam mit
Landrätin Tanja Schweiger erneut an die Bun-
desnetzagentur gewandt. Bei einem Treffen der
im Landkreis betroffenen Gemeinden haben
sich deren Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister aus dem Landkreis Regensburg und
auch Bürgermeisterin Barbara Haimerl aus
dem Landkreis Cham massiv über das jüngste
Vorgehen der Bundesnetzagentur beschwert.
Hauptkritikpunkt aller Kommunalpolitiker ist
das jüngste Vorgehen im Rahmen der Planfest-
stellung, welches einmütig als Affront gegen
grundsätzliche demokratische Grundrechte
gesehen wird. Vor allem der Verzicht auf Prä-
senztermine im Rahmen der Anhörungsverfah-
ren für die Abschnitte D2 und D3a sei nicht
hinnehmbar. Die Bundesnetzagentur könne
bekanntermaßen die Donau-Arena, das Jahn-
Stadion oder gerne alternativ auch die Gemein-
dehalle Wald anmieten. Dort seien sämtliche
Hygienevorschriften einhaltbar, sind sich die
Kommunalvertreter einig.
Die Festlegung der angebotenen Möglichkeit
zur Stellungnahme mitten in den bayerischen
Sommerferien in einer überwiegend sitzungs-
freien Zeit der ehrenamtlich tätigen Kommu-
nalpolitiker wurde ebenfalls kritisch gesehen.
Der gemeinsame Appell: „auch um den sozialen
Frieden und die gegenseitige Wertschätzung,
trotz unterschiedlicher Ansichten in der Sache,

aufrecht zu erhalten“ lautete sodann, sowohl
die Abgabefristen deutlich zu erweitern, als
auch Präsenztermine anzubieten und sich nicht
hinter dem Planungssicherstellungsgesetz oder
Corona zu verstecken. Um Unterstützung wur-
den die Bundestagsabgeordneten der beiden
Landkreise, das Bundeswirtschaftsministerium
und die Bayerische Staatskanzlei gebeten.
Der Bundestagsabgeordnete Stefan Schmidt
reagierte sofort auf den gemeinsamen Brief der
Gemeinden. Er kritisiert sowohl die kurze Frist-
setzung als auch die Absage eines Präsenzter-
mins. Der Unmut der Gemeinden sei aus seiner

Sicht nachvollziehbar. Ein vernünftiges Betei-
ligungsverfahren stelle er sich anders vor.
Schützenhilfe bekamen die Kommunalpolitiker
auch aus dem Wirtschaftsministerium. Bereits
Mitte Juli forderte Wirtschaftsminister Hubert
Aiwanger, gegenüber dem Präsidenten der
Bundesnetzagentur Jochen Homann, Präsenz-
termine anzubieten. Auch wenn es rechtlich
zulässig sei, halte er es für wenig zielführend.
Es dürfe nicht der geringste Verdacht im Raum
stehen, dass die rechtmäßigen Beteiligungs-
möglichkeiten unter dem Deckmantel der
Corona-Pandemie ausgehebelt werden.

betroffene kommunen wenden sich gemeinsam an bundesnetZagentur

Unterstützung auch von Hubert aiwanger und Stefan Schmidt
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Vorbereitungs-
lehrgang zur
Staatlichen
Fischerprüfung
2020/21

Veranstalter: Berufsförderungswerk

Eckert gem. GmbH
Lehrgangsort: Dr. Robert-Eckert-Str. 3,

93128 Regenstauf
Kursbeginn: 19.11.2020

Anmeldung für den Lehrgang beim Kurs-
leiter unter Telefon: 09480/5118 oder E-
Mail: christian.schneider66@gmx.de. Der
Kurs findet unter den aktuellen Corona-
Sicherheitsbestimmungen statt.

mailto:christian.schneider66@gmx.de
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DURCH-
STARTEN!

Durch gezielte regionale Werbung in 
unseren Mitteilungsblättern Nittendorf, 
Pentling und Wenzenbach kommen Sie 
mit neuem Schwung aus der Krise. 

Nutzen Sie noch bis Oktober unsere 
Sonderrabatte auf ganz- und halbseitige 
Anzeigen, verfügbar für alle drei Ausgaben. 

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.das-amtliche.info
oder rufen Sie uns direkt an unter Telefon 

09 41 / 44 80 68 13
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